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V e r o r d n u n g
zur Änderung der Verordnung zur Durchführung

des Niedersächsischen Pflegegesetzes 

Vom 17. November 2014

Aufgrund des § 11 des Niedersächsischen Pflegegesetzes in
der Fassung vom 26. Mai 2004 (Nds. GVBl. S. 157), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. September 2014
(Nds. GVBl. S. 266), wird verordnet:

Artikel 1

Die Verordnung zur Durchführung des Niedersächsischen
Pflegegesetzes in der Fassung vom 30. März 2005 (Nds. GVBl.
S. 104), geändert durch Verordnung vom 2. November 2009
(Nds. GVBl. S. 408), wird wie folgt geändert:

1. Die Überschrift erhält folgende Fassung:

„Verordnung zur Durchführung der Förderung 
von Pflegeeinrichtungen

(PflegeEFördVO)“.

2. § 3 wird gestrichen.

3. § 4 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 Satz 2 werden nach dem Wort „der“ die
Worte „für den Bewilligungszeitraum“ eingefügt. 

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Der Zinssatz für Eigenkapital der Einrichtungs-
träger nach § 8 Abs. 2 NPflegeG beträgt im Bewilligungs-
zeitraum 2 Prozentpunkte über dem Basiszinssatz nach
§ 247 des Bürgerlichen Gesetzbuchs zu Beginn des Be-
willigungszeitraums, jedoch höchstens 4 Prozent.“

4. § 5 Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt geändert: 

a) In Nummer 1 werden die Worte „vom Hundert“ durch
das Wort „Prozent“ ersetzt.  

b) In Nummer 2 wird das Wort „Vomhundertsatz“ durch
das Wort „Prozentsatz“ ersetzt. 

5. In § 6 Satz 2 werden die Worte „vom Hundert“ durch das
Wort „Prozent“ ersetzt.

6. In § 7 Abs. 4 Nr. 1 Buchst. a werden die Worte „vom Hun-
dert“ durch das Wort „Prozent“ ersetzt.

7. § 8 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) 1Bei der Verteilung der Aufwendungen auf die Zahl
der Plätze ist eine durchschnittliche Auslastung von 85 Pro-
zent zugrunde zu legen. 2Für teilstationäre Pflegeeinrich-
tungen, deren Standort außerhalb der Landeshauptstadt
Hannover und der Städte Braunschweig, Delmenhorst,
Emden, Göttingen, Oldenburg (Oldenburg), Osnabrück, Salz-
gitter, Wilhelmshaven und Wolfsburg liegt, kann für den
Bewilligungszeitraum auf Antrag abweichend von Satz 1
eine durchschnittliche Auslastung von 80 Prozent zugrun-
de gelegt werden, wenn die Pflegeeinrichtung in den zwölf
der Antragstellung vorangegangenen Kalendermonaten zu
weniger als 80 Prozent ausgelastet war. 3Als Anzahl der
Tage sind zugrunde zu legen

1. bei teilstationären Pflegeeinrichtungen die Zahl der tat-
sächlichen Öffnungstage, mindestens jedoch 250 Tage
im Jahr,

2. bei Einrichtungen der Kurzzeitpflege 365 Tage im
Jahr.“

8. Dem § 10 wird der folgende Absatz 3 angefügt:

„(3) Der Bewilligungszeitraum beträgt in der Regel zwölf
Monate.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2015  in Kraft. 

Hannover, den 17. November 2014

Die Niedersächsische Landesregierung

W e i l R u n d t
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V e r o r d n u n g
über sachliche Zuständigkeiten für die Verfolgung

und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten
(ZustVO-OWi)

Vom 17. November 2014

Aufgrund

des § 36 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkei-
ten in der Fassung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602), zu-
letzt geändert durch Artikel 18 des Gesetzes vom 10. Oktober
2013 (BGBl. I S. 3786),

des § 26 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 des Straßenverkehrsgesetzes
in der Fassung vom 5. März 2003 (BGBl. I S. 310, 919), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. August 2013
(BGBl. I S. 3313),

des § 21 Abs. 1 Satz 1 des Güterkraftverkehrsgesetzes vom
22. Juni 1998 (BGBl. I S. 1485), zuletzt geändert durch Artikel 8 a
des Gesetzes vom 28. August 2013 (BGBl. I S. 3313),

des § 17 Sätze 2 und 3 und des § 167 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2
Buchst. a des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgeset-
zes vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBl. 2010 S. 576), zuletzt
geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 22. Oktober 2014
(Nds. GVBl. S. 291), und

des § 8 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 9 Abs. 4 Satz 2 des
Berufskraftfahrer-Qualifikations-Gesetzes vom 14. August 2006
(BGBl. I S. 1958), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Geset-
zes vom 17. Juni 2013 (BGBl. I S. 1558),

wird verordnet:

§ 1

Regelzuständigkeit

(1) Die sachliche Zuständigkeit der Verwaltungsbehörde für
die Verfolgung und Ahndung einer Ordnungswidrigkeit rich-
tet sich nach den Absätzen 2 bis 4, soweit in den §§ 2 bis 7
nichts Abweichendes bestimmt ist.

(2) Besteht die Zuwiderhandlung darin, dass jemand

1. ohne die erforderliche Erlaubnis, Bewilligung, Genehmigung
oder sonst zulassende Verwaltungsentscheidung gehan-
delt hat,

2. einem Verwaltungsakt oder einer Nebenbestimmung zu
einem Verwaltungsakt zuwidergehandelt hat oder

3. den Erlass eines Verwaltungsaktes unter Verletzung ver-
fahrensrechtlicher Vorschriften herbeigeführt hat, 

so ist die für den Erlass des Verwaltungsaktes zuständige Be-
hörde zuständig.

(3) Besteht die Zuwiderhandlung darin, dass jemand eine
Mitwirkungspflicht nicht erfüllt hat, so ist die zur Entgegen-
nahme der Mitwirkungshandlung zuständige Behörde zustän-
dig. Zu den Mitwirkungspflichten gehören insbesondere Aus-
kunfts-, Anzeige-, Mitteilungs-, Erklärungs-, Duldungs- und
Meldepflichten.

(4) Liegt weder ein Fall des Absatzes 2 noch des Absatzes 3
vor, so ist die Behörde zuständig, die die Einhaltung der Vor-
schrift zu überwachen hat, gegen die sich die Zuwiderhand-
lung richtet.

§ 2

Zuständigkeit von Landesbehörden

Zuständig für die Verfolgung und Ahndung von Ordnungs-
widrigkeiten sind

1. das Landesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittel-
sicherheit bei Zuwiderhandlungen 

a) nach § 22 des Niedersächsischen Pressegesetzes vom
22. März 1965 (Nds. GVBl. S. 9), zuletzt geändert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Oktober 2010 (Nds. GVBl.
S. 480),

b) nach § 49 Abs. 1 Satz 2 Nrn. 13 bis 16 des Rundfunk-
staatsvertrages vom 31. August 1991 (Nds. GVBl. S. 311),
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Staatsvertrages
vom 15./21. Dezember 2010 (Nds. GVBl. S. 186),

c) nach den §§ 119 und 120 des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten in der Fassung vom 19. Februar 1987
(BGBl. I S. 602), zuletzt geändert durch Artikel 18 des
Gesetzes vom 10. Oktober 2013 (BGBl. I S. 3786), so-
weit diese im Zusammenhang mit dem Angebot eines
Dienstes nach § 1 Abs. 1 des Telemediengesetzes vom
26. Februar 2007 (BGBl. I S. 179), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 31. Mai 2010 (BGBl. I S. 692), began-
gen werden,

d) nach § 16 Abs. 1 und 2 Nr. 1 des Telemediengesetzes,

e) nach § 5 des Zugangskontrolldiensteschutz-Gesetzes
vom 19. März 2002 (BGBl. I S. 1090), geändert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 26. Februar 2007 (BGBl. I
S. 179);

2. die Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr bei Zuwi-
derhandlungen nach § 58 des Luftverkehrsgesetzes in der
Fassung vom 10. Mai 2007 (BGBl. I S. 698), zuletzt geän-
dert durch Artikel 2 Abs. 175 des Gesetzes vom 7. August
2013 (BGBl. I S. 3154), und daneben auf den Verkehrsflug-
häfen Hannover-Langenhagen und Braunschweig-Wolfs-
burg als Verfolgungsbehörde die Beauftragten für Luftauf-
sicht für die Anordnung von Sicherheitsleistungen und
die Anordnung, eine Person für den Empfang von Zustel-
lungen zu bevollmächtigen (§ 132 Abs. 1 der Strafprozess-
ordnung in Verbindung mit § 46 des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten);

3. die Landesstatistikbehörde bei Zuwiderhandlungen 

a) nach § 23 des Bundesstatistikgesetzes vom 22. Januar
1987 (BGBl. I S. 462, 565), zuletzt geändert durch Arti-
kel 13 des Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2749),

b) nach § 13 des Niedersächsischen Statistikgesetzes vom
27. Juni 1988 (Nds. GVBl. S. 113), zuletzt geändert
durch Artikel 8 des Gesetzes vom 16. Dezember 2004
(Nds. GVBl. S. 634);

4. die Staatlichen Gewerbeaufsichtsämter bei Zuwiderhand-
lungen

a) nach § 7 des Benzinbleigesetzes vom 5. August 1971
(BGBl. I S. 1234), zuletzt geändert durch Artikel 58 der
Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407),

b) nach § 15 Abs. 1 Nr. 1 des Energieverbrauchskenn-
zeichnungsgesetzes vom 10. Mai 2012 (BGBl. I S. 1070)
in Verbindung mit § 7 der Pkw-Energieverbrauchs-
kennzeichnungsverordnung vom 28. Mai 2004 (BGBl. I
S. 1037), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 10. Mai 2012 (BGBl. I S. 1070);

5. die Staatsanwaltschaften bei Zuwiderhandlungen

a) nach § 115 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten,

b) nach § 20 des Rechtsdienstleistungsgesetzes vom 12. De-
zember 2007 (BGBl. I S. 2840), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 1. Oktober 2013 (BGBl. I
S. 3714).
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§ 3

Zuständigkeiten der Landkreise und kreisfreien Städte

(1) Die Landkreise und kreisfreien Städte sind zuständig für
die Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten bei
Zuwiderhandlungen

1. nach den §§ 127 und 128 des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten;

2. nach § 18 Abs. 1 Nrn. 1 bis 9 des Gesetzes über das Lei-
chen-, Bestattungs- und Friedhofswesen vom 8. Dezem-
ber 2005 (Nds. GVBl. S. 381);

3. nach § 18 des Tierschutzgesetzes in der Fassung vom 18. Mai
2006 (BGBl. I S. 1206, 1313), zuletzt geändert durch Arti-
kel 3 des Gesetzes vom 28. Juli 2014 (BGBl. I S. 1308),
auch in Verbindung mit einer nach diesem Gesetz erlas-
senen Verordnung; 

4. nach § 41 des Niedersächsischen Jagdgesetzes vom 16. März
2001 (Nds. GVBl. S. 100), zuletzt geändert durch Artikel 14
des Gesetzes vom 13. Oktober 2011 (Nds. GVBl. S. 353),
auch in Verbindung mit einer nach diesem Gesetz erlas-
senen Verordnung;

5. nach § 32 Abs. 1 und 2 des Tiergesundheitsgesetzes vom
22. Mai 2013 (BGBl. I S. 1324), auch in Verbindung mit
einer nach diesem Gesetz erlassenen Verordnung;

6. nach § 111 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 des Vierten Buchs des So-
zialgesetzbuchs in der Fassung vom 12. November 2009
(BGBl. I S. 3710, 3973; 2011 I S. 363), zuletzt geändert
durch Artikel 9 des Gesetzes vom 11. August 2014 (BGBl. I
S. 1348);

7. nach § 85 des Zehnten Buchs des Sozialgesetzbuchs in
der Fassung vom 18. Januar 2001 (BGBl. I S. 130), zuletzt
geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 11. August
2014 (BGBl. I S. 1348);

8. nach § 121 Abs. 1 Nrn. 1, 5 und 6 des Elften Buchs des
Sozialgesetzbuchs vom 26. Mai 1994 (BGBl. I S. 1014),
zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 21. Juli
2014 (BGBl. I S. 1133);

9. nach § 17 des Gesetzes über das Epidemiologische Krebs-
register Niedersachsen vom 7. Dezember 2012 (Nds. GVBl.
S. 550);

10. nach § 20 des Transplantationsgesetzes in der Fassung
vom 4. September 2007 (BGBl. I S. 2206), zuletzt geän-
dert durch Artikel 5 d des Gesetzes vom 15. Juli 2013
(BGBl. I S. 2423);

11. nach § 23 des Straßenverkehrsgesetzes.

(2) Die Zuständigkeit nach Absatz 1 Nrn. 2 und 10 ist der
Region Hannover gegenüber der Landeshauptstadt Hannover
vorbehalten.

§ 4

Zuständigkeit der Landkreise, kreisfreien Städte
und großen selbständigen Städte

(1) Die Landkreise, kreisfreien Städte und großen selbstän-
digen Städte sind zuständig für die Verfolgung und Ahndung
von Ordnungswidrigkeiten bei Zuwiderhandlungen

1. nach den §§ 117 und 118 Abs. 1 Nrn. 1, 2, 6 und 7 der Hand-
werksordnung in der Fassung vom 24. September 1998
(BGBl. I S. 3074; 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch
Artikel 19 des Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2749);

2. nach § 8 Abs. 1 Nr. 1 Buchst. d und e sowie nach § 8 Abs. 1
Nr. 2 in Verbindung mit Nr. 1 Buchst. d und e des Schwarz-
arbeitsbekämpfungsgesetzes vom 23. Juli 2004 (BGBl. I
S. 1842), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 11. August 2014 (BGBl. I S. 1348);

3. nach § 19 des Güterkraftverkehrsgesetzes (GüKG), soweit
nicht nach § 21 Abs. 2 oder 3 GüKG das Bundesamt für
Güterverkehr zuständig ist;

4. nach § 9 Abs. 1 und 2 des Berufskraftfahrer-Qualifikati-
ons-Gesetzes (BKrFQG), soweit nicht nach § 9 Abs. 4 Satz 1
BKrFQG das Bundesamt für Güterverkehr zuständig ist.

(2) 1Auf Antrag kann das für Wirtschaft zuständige Ministe-
rium einer selbständigen Gemeinde für deren Gebiet die Zu-
ständigkeiten nach Absatz 1 Nrn. 1 und 2 übertragen, wenn
die sachgemäße Erledigung gesichert ist und die Erfüllung der
Aufgaben durch den Landkreis im Übrigen nicht beeinträch-
tigt wird. 2Die Übertragung kann zurückgenommen werden,
wenn

1. die Voraussetzungen für eine Übertragung nicht oder
nicht mehr vorliegen,

2. der Landkreis und die selbständige Gemeinde dies bean-
tragen oder

3. eine selbständige Gemeinde dies beantragt und anders eine
wirtschaftliche Aufgabenerledigung nicht zu erreichen ist.

§ 5

Zuständigkeit der Landkreise, kreisfreien Städte,
großen selbständigen Städte und selbständigen Gemeinden

Die Landkreise, kreisfreien Städte, großen selbständigen Städte
und selbständigen Gemeinden sind zuständig für die Verfol-
gung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten bei Zuwider-
handlungen

1. nach den §§ 119, 120, 125 und 126 des Gesetzes über
Ordnungswidrigkeiten, soweit nicht nach § 2 Nr. 1
Buchst. c das Landesamt für Verbraucherschutz und Le-
bensmittelsicherheit zuständig ist;

2. nach § 176 des Niedersächsischen Schulgesetzes in der
Fassung vom 3. März 1998 (Nds. GVBl. S. 137), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2013
(Nds. GVBl. S. 165);

3. nach § 103 des Handelsgesetzbuchs in der im Bundesge-
setzblatt Teil III, Gliederungsnummer 4100-1, veröffent-
lichten bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch Ar-
tikel 13 des Gesetzes vom 15. Juli 2014 (BGBl. I S. 934);

4. nach § 405 des Aktiengesetzes vom 6. September 1965
(BGBl. I S. 1089), zuletzt geändert durch Artikel 26 des
Gesetzes vom 23. Juli 2013 (BGBl. I S. 2586);

5. nach § 9 des Gesetzes über den Feingehalt der Gold- und
Silberwaren in der im Bundesgesetzblatt Teil III, Gliede-
rungsnummer 7142-1, veröffentlichten bereinigten Fas-
sung, zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom
25. April 2007 (BGBl. I S. 594);

6. nach § 8 des Gesetzes zur Regelung der Wohnungsver-
mittlung vom 4. November 1971 (BGBl. I S. 1745), zuletzt
geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 20. September
2013 (BGBl. I S. 3642);

7. nach § 14 des Textilkennzeichnungsgesetzes in der Fas-
sung vom 14. August 1986 (BGBl. I S. 1285), zuletzt geän-
dert durch Artikel 2 Abs. 18 des Gesetzes vom 6. Juni
2013 (BGBl. I S. 1482);

8. nach § 7 des Kristallglaskennzeichnungsgesetzes vom
25. Juni 1971 (BGBl. I S. 857), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 2 Abs. 19 des Gesetzes vom 6. Juni 2013 (BGBl. I
S. 1482);

9. nach § 146 Abs. 2 Nr. 1 der Gewerbeordnung in der Fas-
sung vom 22. Februar 1999 (BGBl. I S. 202), zuletzt geän-
dert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 11. August 2014
(BGBl. I S. 1348), in Verbindung mit § 6 der Dienstleis-
tungs-Informationspflichten-Verordnung vom 12. März
2010 (BGBl. I S. 267), soweit die Zuständigkeit nicht durch
Bundesrecht geregelt wird;

10. nach § 147 b der Gewerbeordnung; 

11. nach § 152 des Genossenschaftsgesetzes in der Fassung
vom 16. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2230), zuletzt geändert
durch Artikel 8 des Gesetzes vom 15. Juli 2013 (BGBl. I
S. 2379);
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12. nach § 111 a des Urheberrechtsgesetzes vom 9. Septem-
ber 1965 (BGBl. I S. 1273), zuletzt geändert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 1. Oktober 2013 (BGBl. I S. 3728).

§ 6

Zuständigkeit der Gemeinden

Die Gemeinden sind zuständig für die Verfolgung und Ahn-
dung von Ordnungswidrigkeiten bei Zuwiderhandlungen

1. nach den §§ 111, 117, 118 und 121 des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten;

2. nach § 12 Abs. 1 des Rundfunkbeitragsstaatsvertrages vom
15./21. Dezember 2010 (Nds. GVBl. 2011 S. 186);

3. nach § 15 des Gesetzes über Titel, Orden und Ehrenzei-
chen in der im Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungs-
nummer 1132-1, veröffentlichten bereinigten Fassung,
zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 19. Fe-
bruar 2006 (BGBl. I S. 334);

4. nach den §§ 3 bis 5 des Wirtschaftsstrafgesetzes 1954 in
der Fassung vom 3. Juni 1975 (BGBl. I S. 1313), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 55 des Gesetzes vom 8. Dezember
2010 (BGBl. I S. 1864);

5. nach § 62 des Niedersächsischen Fischereigesetzes vom
1. Februar 1978 (Nds. GVBl. S. 81, 375), zuletzt geändert
durch Artikel 15 des Gesetzes vom 13. Oktober 2011 (Nds.
GVBl. S. 353), auch in Verbindung mit einer nach diesem
Gesetz erlassenen Verordnung, soweit die Gemeinde die
Aufsicht über die Fischerei in den Binnengewässern führt;

6. nach § 5 des Niedersächsischen Nichtraucherschutzgeset-
zes vom 12. Juli 2007 (Nds. GVBl. S. 337), geändert durch
Gesetz vom 10. Dezember 2008 (Nds. GVBl. S. 380);

7. nach § 5 Abs. 1 des Bundesnichtraucherschutzgesetzes
(BNichtrSchG) vom 20. Juli 2007 (BGBl. I S. 1595), soweit
nicht § 5 Abs. 3 BNichtrSchG die Zuständigkeit anders be-
stimmt hat;

8. nach § 18 Abs. 1 Nrn. 10 bis 17 des Gesetzes über das Lei-
chen-, Bestattungs- und Friedhofswesen.

§ 7

Weitere Zuständigkeiten

Für die Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkei-
ten sind zuständig

1. die Präsidentin oder der Präsident des Landtages bei Zu-
widerhandlungen nach § 112 des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten in Bezug auf Verstöße gegen Anordnungen
des Landtages oder seiner Präsidentin oder seines Präsi-
denten;

2. die Landkreise, kreisfreien Städte, großen selbständigen
Städte und selbständigen Gemeinden sowie die Polizeidi-
rektion Hannover anstelle der Landeshauptstadt Hanno-
ver bei Zuwiderhandlungen nach § 113 des Gesetzes über
Ordnungswidrigkeiten;

3. die Gemeinden bei Zuwiderhandlungen nach § 37 des
Niedersächsischen Brandschutzgesetzes (NBrandSchG)
vom 18. Juli 2012 (Nds. GVBl. S. 269), geändert durch Ar-
tikel 6 des Gesetzes vom 12. Dezember 2012 (Nds. GVBl.
S. 589), bei Zuwiderhandlungen nach § 37 Abs. 1 Nr. 10
NBrandSchG jedoch die Landkreise und kreisfreien Städte
sowie in ihrem Gebiet die kreisangehörigen Gemeinden
mit Berufsfeuerwehr;

4. die Landkreise, kreisfreien Städte, großen selbständigen
Städte und selbständigen Gemeinden sowie in seinem Auf-
gabenbereich das Landesamt für Bergbau, Energie und
Geologie bei Zuwiderhandlungen

a) nach § 121 des Betriebsverfassungsgesetzes in der
Fassung vom 25. September 2001 (BGBl. I S. 2518),

zuletzt geändert durch Artikel 3 Abs. 4 des Gesetzes
vom 20. April 2013 (BGBl. I S. 868),

b) nach § 102 Abs. 1 Nrn. 1 bis 4, 7 und 8 des Berufs-
bildungsgesetzes vom 23. März 2005 (BGBl. I S. 931),
zuletzt geändert durch Artikel 22 des Gesetzes vom
25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2749);

5. die Landkreise und kreisfreien Städte bei Zuwiderhand-
lungen nach den §§ 24, 24 a und 24 c des Straßenver-
kehrsgesetzes, auch in Verbindung mit einer nach diesem
Gesetz erlassenen Verordnung, jedoch

a) nur der Landkreis Emsland bei Zuwiderhandlungen
von Kraftfahrzeugführerinnen und Kraftfahrzeugfüh-
rern mit einer ausländischen Fahrerlaubnis, die weder
einen Wohnsitz noch einen Aufenthaltsort in Deutsch-
land haben, in Verbindung mit § 75 Nr. 10 der Fahrer-
laubnis-Verordnung (FeV) vom 13. Dezember 2010
(BGBl. I S. 1980), zuletzt geändert durch Artikel 1 der
Verordnung vom 16. April 2014 (BGBl. I S. 348), in
den Fällen, in denen die Entziehung der Fahrerlaub-
nis nach § 46 Abs. 1 FeV durch den Landkreis Ems-
land nach § 46 Abs. 5 FeV die Wirkung einer Aber-
kennung des Rechts hat, von der Fahrerlaubnis im In-
land Gebrauch zu machen,

b) außerdem, beschränkt auf die Verfolgung, die Polizei-
behörden, solange sie die Sache nicht an die Verwal-
tungsbehörde oder die Staatsanwaltschaft abgegeben
haben;

6. die Landkreise, kreisfreien Städte und großen selbständi-
gen Städte sowie die sonstigen Gemeinden, denen die
Aufgaben der unteren Bauaufsichtsbehörden obliegen,
bei Zuwiderhandlungen nach § 27 der Energieeinspar-
verordnung vom 24. Juli 2007 (BGBl. I S. 1519), zuletzt
geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 18. No-
vember 2013 (BGBl. I S. 3951);

7. das Staatliche Gewerbeaufsichtsamt Hildesheim bei Zu-
widerhandlungen nach § 18 des Abfallverbringungsge-
setzes (AbfVerbrG) vom 19. Juli 2007 (BGBl. I S. 1462),
zuletzt geändert durch Artikel 4 Abs. 34 des Gesetzes
vom 7. August 2013 (BGBl. I S. 3154), soweit nicht nach
§ 18 Abs. 4 AbfVerbrG das Bundesamt für Güterverkehr
zuständig ist;

8. die Landkreise, die Region Hannover in ihrem gesamten
Gebiet, die kreisfreien Städte, die Städte Celle, Cuxhaven
und Hildesheim, die Hansestadt Lüneburg sowie die
Staatlichen Gewerbeaufsichtsämter bei Zuwiderhandlun-
gen

a) nach § 46 Abs. 2 Nrn. 3 und 4 des Niedersächsischen
Abfallgesetzes in der Fassung vom 14. Juli 2003 (Nds.
GVBl. S. 273), zuletzt geändert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 31. Oktober 2013 (Nds. GVBl. S. 254),

b) nach § 69 Abs. 2 Nr. 15 des Kreislaufwirtschaftsgeset-
zes (KrWG) vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212), zu-
letzt geändert durch § 44 Abs. 4 des Gesetzes vom
22. Mai 2013 (BGBl. I S. 1324), in Verbindung mit
§ 29 der Nachweisverordnung vom 20. Oktober 2006
(BGBl. I S. 2298; 2007 I S. 2316), zuletzt geändert
durch Artikel 4 der Verordnung vom 5. Dezember
2013 (BGBl. I S. 4043),

soweit die Erzeuger, Besitzer oder Entsorger von Abfällen
ihrer Überwachung nach § 52 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes in der Fassung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I
S. 1274), geändert durch Gesetz vom 2. Juli 2013 (BGBl. I
S. 1943), unterliegen;

9. die Landkreise, die Region Hannover in ihrem gesamten
Gebiet, die kreisfreien Städte, die Städte Celle, Cuxhaven
und Hildesheim, die Hansestadt Lüneburg sowie die
Staatlichen Gewerbeaufsichtsämter, soweit Sammler, Be-
förderer oder Händler von Abfällen ihrer Überwachung
nach § 47 KrWG unterliegen, bei Zuwiderhandlungen

a) nach § 69 Abs. 1 Nrn. 6 bis 8 KrWG, 
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b) nach § 69 Abs. 2 Nr. 1 KrWG, beschränkt auf Anzeigen,
die nach § 53 Abs. 1 Satz 1 KrWG zu erstatten sind,

c) nach § 69 Abs. 2 Nrn. 13 und 15 KrWG;

10. die Gemeinden, die ein Jugendamt errichtet haben, im
Übrigen die Landkreise bei Zuwiderhandlungen nach
§ 28 des Jugendschutzgesetzes vom 23. Juli 2002 (BGBl. I
S. 2730), zuletzt geändert durch Artikel 4 Abs. 36 des Ge-
setzes vom 7. August 2013 (BGBl. I S. 3154);

11. die Gemeinden, die ein Jugendamt errichtet haben, im
Übrigen die Landkreise bei Zuwiderhandlungen nach § 14
des Adoptionsvermittlungsgesetzes in der Fassung vom
22. Dezember 2001 (BGBl. 2002 I S. 354), zuletzt geän-
dert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 10. Dezember 2008
(BGBl. I S. 2403), soweit nicht andere Behörden durch
Gesetz für zuständig erklärt sind;

12. die jeweilige Aufsichtsbehörde bei Zuwiderhandlungen
nach § 29 des Niedersächsischen Datenschutzgesetzes in
der Fassung vom 29. Januar 2002 (Nds. GVBl. S. 22), zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 12. De-
zember 2012 (Nds. GVBl. S. 589), durch Beschäftigte der
Daten verarbeitenden Stelle, jedoch die Daten verarbei-
tende Stelle selbst, wenn sie als oberste Landesbehörde
einer behördlichen Aufsicht nicht untersteht oder wenn
ihre unmittelbare Aufsichtsbehörde eine oberste Landes-
behörde ist;

13. außerhalb des Nationalparks „Harz (Niedersachsen)“, des
Nationalparks „Niedersächsisches Wattenmeer“ und des
Gebietsteils C des Biosphärenreservates „Niedersächsi-
sche Elbtalaue“ die Landkreise und kreisfreien Städte so-
wie die großen selbständigen Städte, denen die Aufgaben
der unteren Naturschutzbehörde übertragen worden sind,
bei Zuwiderhandlungen nach § 69 Abs. 2, Abs. 3, Abs. 4
und 5 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) vom
29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 4 Abs. 100 des Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBl. I
S. 3154), soweit nicht nach § 70 Nr. 1 oder 2 BNatSchG
das Bundesamt für Naturschutz oder ein Hauptzollamt
zuständig ist.

§ 8

Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung
in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung über sachliche Zustän-
digkeiten für die Verfolgung und Ahndung von Ordnungswid-
rigkeiten vom 4. Mai 2010 (Nds. GVBl. S. 210), zuletzt geän-
dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23. Juli 2014 (Nds. GVBl.
S. 208), außer Kraft.

Hannover, den 17. November 2014

Die Niedersächsische Landesregierung

W e i l P i s t o r i u s
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V e r o r d n u n g
zur Änderung der Verordnung zur Abgeltung 
der Bürokosten im Gerichtsvollzieherdienst

Vom 10. November 2014

Aufgrund des § 49 Abs. 3 Satz 1 des Bundesbesoldungsge-
setzes in der bis zum 31. August 2006 geltenden Fassung vom
6. August 2002 (BGBl. I S. 3020), zuletzt geändert durch Arti-
kel 3 Abs. 4 des Gesetzes vom 12. Juli 2006 (BGBl. I S. 1466),
in Verbindung mit § 1 Nr. 9 der Subdelegationsverordnung-
Justiz vom 6. Juli 2007 (Nds. GVBl. S. 244), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 6. März 2014 (Nds. GVBl. S. 71), wird
verordnet:

Artikel 1

Die Verordnung zur Abgeltung der Bürokosten im Gerichts-
vollzieherdienst vom 1. Dezember 1998 (Nds. GVBl. S. 703),
zuletzt geändert durch Verordnung vom 6. August 2013 (Nds.
GVBl. S. 210), wird wie folgt geändert:

1. § 2 Abs. 2 Satz 1 erhält folgende Fassung:

„1Der Gebührenanteil beträgt 

1. 48,20 vom Hundert für das Kalenderjahr 2012,

2. 52,08 vom Hundert für das Kalenderjahr 2013.“

2. § 3 Abs. 2 Satz 1 erhält folgende Fassung:

„1Der Gerichtsvollzieherin oder dem Gerichtsvollzieher ste-
hen von den Gebührenanteilen insgesamt höchstens 

1. 18 378 Euro im Kalenderjahr 2012,

2. 18 991 Euro im Kalenderjahr 2013

(Höchstbetrag) zu.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2013 in
Kraft.

Hannover, den 10. November 2014

Niedersächsisches Justizministerium

N i e w i s c h - L e n n a r t z

Ministerin
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B e k a n n t m a c h u n g
über den Zeitpunkt des Inkrafttretens des Staatsvertrages

zwischen dem Land Mecklenburg-Vorpommern
und dem Land Niedersachsen

über die Änderung der gemeinsamen Landesgrenze

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 5 Satz 2 Halbsatz 2 des
Gesetzes zum Staatsvertrag zwischen dem Land Mecklenburg-
Vorpommern und dem Land Niedersachsen über die Änderung
der gemeinsamen Landesgrenze vom 27. März 2014 (Nds. GVBl.
S. 81) wird bekannt gemacht, dass der Staatsvertrag sowie die
§§ 2 und 3 des vorgenannten Gesetzes am 1. November 2014
in Kraft getreten sind. 

Hannover, den 4. November 2014

Niedersächsische Staatskanzlei

M i e l k e

Staatssekretär
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